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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Die mittlerweile vierte Auflage unseres Anwaltshandbuchs ist eine Bestätigung dafür, dass 

das Sanierungs- und Insolvenzrecht seinen festen Platz nicht nur im Beck Verlag hat, son-
dern weiterhin an Bedeutung gewinnt. Insbesondere durch das neu geschaffene Restruktu-
rierungsverfahren wurde die gesetzliche Grundlage dafür geschaffen, eine Sanierung bereits 
vor der Insolvenz mit unterschiedlichen Regelszenarien zu ermöglichen. Mit dem auf einer 
EU-Richtlinie basierenden Verfahren steht erstmals neben den bereits bekannten Instrumen-
ten des Insolvenzplanverfahrens, der Eigenverwaltung oder des Schutzschirmverfahrens ein 
neues modernes Sanierungs- und Restrukturierungsverfahren zur Verfügung, das zeitlich ei-
nem Insolvenzverfahren vorgelagert ist.  

Wir wollen diese umfassende Thematik einer möglichst großen Zahl von Rechtsanwälten 
und Praktikern, aber auch Berufsanfängern, anschaulich und übersichtlich näherbringen. 
Unser Ziel ist es, mit diesem Buch eine Soforthilfe für Fragestellungen rund um diese Spezi-
almaterie zu bieten, um die Mandatsbearbeitung im vorinsolvenzrechtlichen Sanierungs-
mandat ebenso abzudecken, wie die aufkommenden Fragestellungen bei den verschiedenen 
Beteiligten in einem späteren Insolvenzverfahren. 

Nicht zuletzt die positive Resonanz in Rechtsprechung und Literatur in Bezug auf die 
letzten Auflagen hat uns ermutigt, gemeinsam mit unseren Autoren das gesamte Werk 
nochmals auf den aktuellen Stand zu bringen. Wir haben versucht, unser Handbuch noch 
umfassender und profunder zu erweitern, um möglichst sämtliche Fragestellungen rund um 
das Sanierungs- und Insolvenzmandat zumindest vom Grundsatz her beantworten zu kön-
nen. In vielen Fällen finden sich daher auch weiterführende Fußnoten in den Kapiteln wie-
der, um dem Leser eine tiefgreifendere Beleuchtung des Themas zu ermöglichen. Darüber 
hinaus enthält die vierte Auflage bereits eine umfassende Verknüpfung auf die im Jahr 2024 
in Kraft tretende größte Reform des Personengesellschaftsrechts infolge des Gesetzes zur 
Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG). 

Die vierte Auflage hat sich aber auch aus juristischer und politischer Sicht aufgedrängt, 
da die Bundesregierung infolge der Corona-Pandemie mit zahlreichen gesetzlichen Neue-
rungen versucht hat, einem sprunghaften Anstieg von Insolvenzen entgegenzusteuern. Das 
effizienteste Mittel war dabei die Aussetzung der Insolvenzantragspflicht ab dem 1.9.2020. 
Die Aussetzung der Insolvenzantragspflicht wurde mehrmals modifiziert. Sie endete schließ-
lich am 30.4.2021.  

Die vierte Auflage enthält daher sämtliche Änderungen infolge des „Gesetzes zur vorüber-
gehenden Aussetzung der Insolvenzantragspflicht und zur Begrenzung der Organhaftung bei 
einer durch die COVID-19-Pandemie bedingten Insolvenz“ (COVInsAG), das nunmehr als 
„Gesetz zur vorübergehenden Anpassung sanierungs- und insolvenzrechtlicher Vorschriften 
zur Abmilderungen von Krisenfolgen“ (SanInsKG) zwar keine Aussetzung der Insolvenzan-
tragspflicht, wohl aber bis zum Jahresende 2023 eine Modifizierung der Insolvenzantrags-
pflicht sowie des Prognosezeitraums im Rahmen der Überschuldungsprüfung, beim Antrag  
auf Eigenverwaltung bzw. im Rahmen des Restrukturierungsverfahrens vorsieht.  

Bereits durch das im Jahr 2021 in Kraft getretene „Gesetz zur Fortentwicklung des Sanie-
rungs- und Insolvenzrechts“ (SanInsFoG) wurden erstmals gesetzliche Festlegungen für den 
Prognosezeitraum bei dem Eröffnungsgrund der drohenden Zahlungsunfähigkeit sowie bei 
der Überschuldung getroffen. Darüber hinaus erfolgten weitere Neuerungen bei der Insol-
venzantragspflicht, im Rahmen der (vorläufigen) Eigenverwaltung und einer zentralen Ge-
schäftsleiterhaftung nach der InsO.  

Schließlich wurde mit dem „Gesetz zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungs-
verfahrens und zur Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Genos-
senschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht sowie im Miet- und Pachtrecht“ (COVRSPÄndG) 
erstmals eine volle Entschuldung spätestens nach 3 Jahren ermöglicht. 
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In diesem Zusammenhang möchten wir uns bei allen alten und neuen Autoren bedanken, 
die sich bei dieser Neuauflage entsprechend engagiert haben. Wir haben ausschließlich 
Praktiker im Autorenteam, was sicherlich die Qualität dieses praxisorientierten Handbu- 
ches besonders gut wiederspiegelt. Unser Dank gilt aber auch den zahlreichen Mitarbeitern  
des Beck-Verlages, die uns Herausgeber und Autoren bei der Manuskriptbearbeitung und  
-korrektur tatkräftig unterstützt haben. 

Wie schon in der Vergangenheit sind wir stets über Anregungen und Kritik unserer Leser-
schaft dankbar, um so die Weiterentwicklung unseres Handbuches zu ermöglichen. 

 
Düsseldorf, im März 2023 Georg Kreplin und Holger Rhode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
neue rechte Seite! 
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